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„Es ist leichter, Menschen zu täuschen, als sie davon zu überzeugen, dass sie getäuscht wurden.“


Mark Twain














"Wer den Himmel kontrolliert, kontrolliert die Erde. Wer die Wahrheit kontrolliert, kontrolliert die Menschen."


Frei nach George Orwell aus dem Roman "1984"












Vorwort


„Guck mal, jetzt ist der Himmel gerade so wie früher. Richtige Wolken und nicht die Streifen und das sonstige Geschmiere am Himmel“ sagte mir ein guter Freund beim Spaziergang . Ich sah nach oben und sagte: „Ja, wie schön. Richtige Wolken, wirklich so wie früher auch auf den Postkarten.“


Denn mittlerweile ist dieser Anblick leider eher eine Seltenheit geworden. Kleine und größere Wolkenbildungen, Schäfchenwolken und manchmal konnte man in den Wolken Tiere oder Gegenstände sehen. Manchmal veränderte sich da beispielweise ein großer Wal in wenigen Minuten in einen Steinbock oder ähnliches. Es war wie Bleigießen, nur eben am Himmel mit den Wolken. Man konnte sich minutenlang in den Wolken regelrecht verlieren.


Ein früherer Blick nach oben in den Himmel, war einmal ein Blick in die Freiheit. Der Himmel war ein Ort der Poesie, der Weite und der Unberührtheit. Wolken zogen, wie sie wollten, das Licht war, wie es war, und Flugzeuge waren kleine weiße Punkte mit harmlosen Schleiern, die sich schnell verloren.


Aber dieser Himmel existiert so gut wie nicht mehr. Er wurde ersetzt durch ein Raster aus Linien, durch ein Gitter aus Spuren, das sich immer wieder formt, immer wieder auffällt und leider auch immer wieder verharmlost wird.


Man hat uns gelehrt, nicht mehr hinzusehen. Und falls wir es doch tun, sollen wir es falsch deuten. Man hat uns eingeredet, dass diese neuen Muster der Normalzustand seien. Dass der Himmel schon immer so war. Dass es so gehört, weil mehr geflogen wird, weil die Technik fortgeschrittener ist, weil das Klima nun mal ein Eigenleben führt.


Aber dieser neue Himmel fühlt sich nicht nach Fortschritt an. Er wirkt fremd, und das Fremde daran ist nicht die Technik, sondern das Verschweigen.


Dies ist ein Buch für all diejenigen, die nicht länger bereit sind, den Blick abzuwenden. Für die, die sich erinnern können, dass der Himmel einmal anders aussah. Für die, die morgens in den Himmel sehen und sich fragen, warum er nicht mehr blau ist. Für die, die nach Mustern suchen, weil sie spüren, dass es welche gibt. Für die, die an der Grenze zwischen Wissenschaft und Wahrnehmung stehen und sich nicht länger abspeisen lassen wollen mit Erklärungen, die klingen wie auswendig gelernt.


Dieses Buch ist keine blinde Anklage, sondern vielmehr eine gut recherchierte Untersuchung. Es ist eine Suche nach den Mosaiksteinen einer Wahrheit, die niemand laut aussprechen darf, obwohl sie so klar vor uns liegt. Alles hier ist mit den entsprechenden Quellnachweisen belegt.


Wenn ich von "manipuliertem Himmel" spreche, dann geht es mir nicht um Wolken, die aus Science-Fiction stammen, nicht um Lasergeschützte Drohnen, die Wetter machen, wie es Hollywood uns verkauft. Es geht um das Reale. Um reale Eingriffe, reale Technologien, reale Interessen. Es geht um Programme, deren Existenz offiziell bestätigt ist, aber öffentlich kaum diskutiert wird.


Es geht um ein wissenschaftliches Schweigen, das nicht auf Unwissen, sondern auf Abhängigkeit basiert. Es geht um Geld, Kontrolle und ein neues Verständnis davon, wie Macht sich in den Himmel einschreibt.


Als ich begann, zu diesem Thema zu recherchieren, dachte ich, ich könnte die Informationen einfach zusammentragen. Ich dachte, es gäbe Fakten, die man offenlegt, Quellen, die man zitiert, Studien, die man prüft. Aber sehr schnell wurde klar: Wer zu diesem Thema ernsthaft arbeiten will, muss durch Schichten der Ablenkung hindurch. Es ist wie eine Zwiebel aus Schutzbehauptungen, Halbwahrheiten und vorsätzlicher Irreführung.


Jedes vermeintliche Gegenargument, das einem begegnet, fühlt sich vorbereitet an, choreographiert für den Diskurs. Man merkt sofort: Dieses Thema ist ziemlich vermint. Und wo Minen liegen, da liegt auch etwas Wertvolles.


So stieß ich auf Patente, auf militärische Einsatzpläne und auf wissenschaftliche Studien zur Stratosphärenmanipulation. Ich fand Anträge im US-Kongress, ich las Forschungspapiere aus Harvard, ich fand Satellitenbilder, die nicht mehr zu dem passten, was am Boden behauptet wurde.


Und ich sah etwas noch Erschreckenderes: Ich sah, wie sich die wissenschaftliche Gemeinde abwandte, wie Medien auf Kommando einstimmten, wie jede Kritik reflexhaft als "Verschwörung" etikettiert wurde.


Selbst dort, wo nur Fragen gestellt wurden. Selbst dort, wo Fakten auf dem Tisch lagen.


Dieses Buch ist auch ein Versuch, dieses Schweigen jetzt mal zu brechen. Dabei möchte ich aufklären und aufzeigen. Ich werde in den folgenden Kapiteln keine blinden Behauptungen als Beweise verkaufen, sondern Hinweise als Einladung zur eigenen Recherche anbieten.


Es geht nicht um Sensation, sondern um Sorgfalt. Und es geht darum, eine Debatte zu eröffnen, die längst überfällig und für uns alle elementar wichtig ist.


Denn wenn wir den Himmel verlieren, verlieren wir auch das Gespür für das, was über uns liegt: das Offene, das Unbestechliche und das Gemeinsame.


Am Ende dieser Reise wird nicht die einzige Wahrheit stehen. Aber vielleicht eine neue Ehrlichkeit. Eine neue Möglichkeit zu sehen, was über uns und mit uns geschieht.


Und vielleicht auch eine neue Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen für etwas, das wir lange zu sehr den Mächtigen überlassen haben: unseren Himmel.


Quellenhinweise zum Vorwort (Auswahl):




	U.S. Patent No. 5,003,186: "Stratospheric Welsbach seeding for reduction of global warming"


	Congressional Research Service (CRS) Report R41371: "Geoengineering: Governance and Technology Policy" (2021)


	Harvard SCoPEx Project: https://geoengineering.environment.harvard.edu/scopex



	ENMOD-Konvention der UN: "Convention on the Prohibition of Military or Any Other Hostile Use of Environmental Modification Techniques" (1977)


	Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC): Working Group Reports (diverse Ausgaben)












Kapitel 1


Der Himmel lügt nicht – Beobachtungen, die niemand erklären will


„In Zeiten universeller Täuschung wird das Aussprechen der Wahrheit zur revolutionären Tat.“


George Orwell


Es begann wie an so vielen Tagen. Der Kaffee dampfte noch auf der Fensterbank, und der Blick wanderte, wie automatisch, nach oben. Früher hatte ich das oft getan, ohne jeden Hintergedanken, einfach so, aus einer Art kindlicher Gewohnheit.


Heute aber schaue ich in den Himmel wie in ein Buch, das niemand offen lesen darf. Ich suche keine Zeichen, ich sehe sie. Ich sehe so viel, was dort nicht hingehört.


Ich sehe ein Muster, das niemand wahrhaben will. Streifen, die sich nicht auflösen. Bahnen, die sich kreuzen. Schleier, die nicht aus Wolken bestehen, sondern aus etwas anderem. Etwas, das sich dort nicht zufällig aufhält.
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